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Vorwort

Für den Abschluss und die Ausgestaltung familienrechtlicher Verträge sind 
häufig steuerliche Gründe bestimmend. So wird etwa der Güterstand mit 
Rücksicht auf schenkungsteuerliche Folgen oder eine ins Auge gefasste Gü-
terstandsschaukel gewählt. Bei Scheidungsvereinbarungen muss sichergestellt 
sein, dass die Regelungen der Vertragsteile möglichst wenig Steuern auslösen. 
So sind etwa Abfindungen aus dem Betriebsvermögen ebenso zu vermeiden 
wie Eigentumsübertragungen, die zu steuerbaren privaten Veräußerungsge-
winnen führen. Bei Unterhaltszahlungen muss überlegt werden, wie diese 
am ehesten steuerlich geltend gemacht werden können.

So konnte ich in meiner langjährigen Praxis als Notar beobachten, dass 
eine große Zahl von Mandanten gerade durch ihren Steuerberater, der ein 
Dauermandat hat und daher bei allen familienrechtlichen „Risikoentwick-
lungen“, sei es Hochzeit, Krankheit oder Tod, erster Ansprechpartner ist, auf 
die Notwendigkeit familienrechtlicher Regelungen hingewiesen wurden.

Zum Erreichen des für den Mandanten optimalen Vertrages ist heute ein 
Zusammenwirken der rechtlichen und steuerlichen Berater unerlässlich, bei 
dem jeder aus seiner Verantwortung heraus den ihm anvertrauten Bereich zur 
Geltung bringt. Dieses Zusammenwirken wird dann für den Mandanten am 
besten funktionieren, wenn jeder Dienstleister auch über Grundkenntnisse 
aus dem jeweils anderen Bereich verfügt, denn dies erst erlaubt ein zielfüh-
rendes Zwiegespräch. Diesem Anliegen will das vorliegende Buch dienen, um 
den steuerlichen Berater mit den aus seiner Sicht wichtigen Grundkenntnis-
sen der familienrechtlichen Vertragsgestaltung vertraut zu machen. Soweit 
Formulierungsvorschläge gegeben werden, sind diese als Anregung gedacht. 
Ihre Verwendung obliegt in jedem einzelnen Fall dem Anwender in eigener 
Verantwortung.

Es würde mich freuen, wenn das Buch in diesem Sinne gute Aufnahme 
fände. Zögern Sie nicht, sich bei Fragen, Anregungen, Kritik oder auch Lob 
an den Autor zu wenden (kt@notariat-kitzingen.de).

Kitzingen, im März 2015� Dr. Christof Münch
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